
      
 

Zu Weihnachten 2015 und zum Jahreswechsel 

 

Jeder Mensch geht uns als Mensch etwas an. 
Albert Schweitzer 

 

Vor uns liegen die Weihnachtsfeiertage, bevor ein ereignisreiches, bewegendes 

Jahr zu Ende geht. Nutzen wir die Zeit, innezuhalten und zurückzublicken. 

Gemeinsam haben wir auch im Landkreis Darmstadt-Dieburg eine Vielzahl an 

Herausforderungen gemeistert. Viele der rund 290.000 Menschen in unseren 

23 Städten und Gemeinden haben sich auch und ganz besonders im zu Ende 

gehenden Jahr der Versorgung von Flüchtlingen gewidmet und sich hier in 

hohem Maße ehrenamtlich engagiert. Dafür auch an dieser Stelle meinen 

herzlichen Dank! 

Viele Menschen suchen bei uns Schutz vor Krieg und Terror. Diesen Menschen 

müssen wir helfen, sie fliehen vor Not und Verfolgung und haben Angst um ihr 

Leben. Hier Schutz zu bieten stellt uns tagtäglich vor neue Herausforderungen, 

die auch im neuen Jahr bewältigt werden müssen.  

Denn nicht nur zur Weihnachtszeit sehe ich unsere Gesellschaft in der Pflicht, 

den Schutzsuchenden zu helfen! 

Bei all den Herausforderungen rund um das große Thema Flüchtlingshilfe gilt 

es, unser tägliches Geschäft weiter mit gleichem Einsatz anzugehen. 

Hier haben wir in unserem Landkreis Darmstadt-Dieburg im zu Ende gehenden 

Jahr den Breitbandausbau entscheidend vorangebracht und für das schnelle 

Internet gesorgt, wir haben weiter in unsere Schulen und damit in Bildung 

investiert und mit Erfolg an einer weiteren Verbesserung der medizinischen 

Versorgung auch im ländlichen Raum gearbeitet. 

Vor uns liegen weitere große Aufgaben – und vor uns liegt im März auch eine 

Kommunalwahl, die darüber entscheiden wird, wer künftig im Landkreis und in 

den 23 Städten und Gemeinden politische Verantwortung tragen wird. 



Wichtig ist, dass sich die demokratischen Kräfte in unserer Gesellschaft hier 

nicht von Populisten, ob von rechts oder links, auseinandertreiben lassen. 

Vor uns liegen große Aufgaben und die Herausforderungen werden nicht 

weniger. Da braucht es den gesellschaftlichen Konsens – aber auch den 

konstruktiven, sachlichen Diskurs um den richtigen Weg für die Menschen in 

unseren Städten und Gemeinden. 

Stellen wir uns auch im kommenden Jahr diesen großen Aufgaben, um den 

Generationen nach uns eine gute Zukunft zu sichern! 

 

Ihnen, Ihren Familien und allen, die Ihnen nahe sind, wünsche ich ein 

gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes, glückliches 2016! 

 

Ihr  

Klaus Peter Schellhaas 

Landrat 

 


